
EINE BESSERE BESCHREIBUNG 

DER FAHRT GIBT ES NICHT !! 

Eine Lobeshymne auf 2016 

 
A Ge’Dichtl 
  
Hau ich in meine Tasten rein 
kanns schnell mal ein Ge’Dichtl sein 
und weil der Dichtl hat gefragt 
was man so von der Nö-Fahrt sagt 
schreib ich ganz ohne mich zu eilen 
diese wunderbaren Zeilen 
  
  
Das Hotel war wirklich toll 
naja, der Parkplatz meistens voll 
Man kriegt ein Tascherl und zwei Hemden 
wird nett begrüßt, auch von Fremden 
besucht das Büffet ein paar Mal 
hat zwischen Fisch und Fleisch die Qual 
und kommt schnell mit sich selbst ins Reine 
denn Weinviertler haben feine Weine 
nicht nur der Magen ist gut voll 
Also der erste Tag war toll 
  
  
In aller früh am nächsten Morgen 
beginnen dann ganz andre Sorgen 
weil Vieles in dem Roadbook steht 
was ziemlich auf die Nerven geht 
Links nicht mehr da 
wo’s früher war 
ein Stoppschild wie ein Kreisverkehr 
zweihundert Meter vielfach mehr 
Wozu hat man den Rückwärtsgang ? 
Also zurück wo man begann 
und trotzdem findet man am Schluss 
als kulturellen Hochgenuss 
Bauerngehöft in großer Zahl 
der Krämerladen war genial  
Weil langsam schon der Magen knurrt 
gibt es zum Wirtshaus einen Spurt 
und schnell gibt es für Mann und Frau 
am Teller eine halbe Sau 
  
  
Gut abgefüllt geht es jetzt weiter 
das nächste Ziel ist wirklich heiter 
denn Nonsens wird hier ausgestellt 
der schönste Blödsinn dieser Welt 
dazu ein Glaserl guten Wein 
und dass bei schönstem Sonnenschein 
Zurück wird’s im Hotel sehr spät 
da man zu oft ans Büffet geht 
  
  



Tags drauf reist man in Tschechien ein 
das Schloß Lednice wirklich fein 
sogar die Hunde durften rein 
Drauf rumpelten wir recht arg 
mit der Kutsche durch den Park 
Schiffstour dagegen angenehm 
man kann sogar Eisvögel sehn 
  
  
Der Mittagstisch umdisponiert 
weil Plätze dort nicht reserviert 
es sollte zwar ein Irrtum sein   
man fährt trotzdem nach Falkenstein 
In der schönsten Kellergass’ 
gab es Speis und Trank en Mass 
und man konnte auch viel lachen 
meist über so Beziehungs-Sachen 
Fünf  Mädels sangen böse Lieder 
und machten alle Männer nieder 
am Ende war man dann recht schlau 
der Mann das Ultimo der Sau 
  
Der Samstag  zeigte uns in Massen 
die sogenannten Kellergassen 
davon gibt es rund Tausend Stück 
zum Glück hielt sich der Kurt zurück 
führt uns in den Kastaniengarten 
wo schon die feinen Speisen warten 
  
Zum Galgenberg ging es darauf 
der Weinkonsum nahm seinen Lauf 
Grüner Veltliner eisgekühlt - 
man sich schnell im Himmel fühlt 
  
Leicht beschwingt das letzte Stück 
ging es kurvenreich zurück 
obwohl es ziemlich gradaus ging 
Promilleweg heißt so ein Ding 
  
Im Hotel dann das Abschiedsfest 
wobei man sich nicht lumpen lässt 
Speis und Trank im Überfluss,   
dann einen kurzen Abschiedsgruß 
Um heimwärts nicht durstig zu sein 
gabs auch noch eine Kiste Wein 
  
Und wie die Nö-Fahrt wirklich war ? 
  
Man freut sich schon auf’s nächste Jahr 
  
Mit ganz besonderen Grüßeni 
die lieben Zadicks mit zwei und drei Beinen  
 


